
Zweite Deilage zum Halles hen Tageblatt
1873Z84 Sonntag den 5 December

Der Ehrcubürgerbrief der Stadt Köln für den
Fürsten Bismarck

Nach der Kölnischen Zeitung
Unter den vielen Ehrendiplomen welche deutsche Städte

dem Fürsten Bismarck gewidmet haben wird das der Stadt
Kö N an Schönheit nicht zurückstehen der geniale Altmeister
Kaspar Schemen in Düsseldorf hat es gemalt Auf einem
großen Pergamentblatte ist es in Aquarell ausgeführt und
gehört was geistreiche und geschmackvolle Komposition und
elegante Behandlung betrifft zu den besten Werken dieser
Art welche Professor Scheuren geschaffen hat Auf die
finnigste Weise sind nur Motive darin verwandt welche
sich auf den Rhein und vorzugsweise auf Köln beziehen
ja die architektonischen Bilder und Ornamente finv alle
vom Kölner Rachhause und dem Rathhausplatze ent
nommen

Die Mitte des Blattes ist durch eine Säule welche
das neue Reichswappen und eine Tafel mit dem Worte
Gloria trägt und zwei Pilaster welche einerseits ei en

Randbogen andererseits einen Spitzbogen trogen eine Re
naissance Architektur in den Formen des Kölmr Rathhaus
porrals in zwei Hälften getheilt der Spitzbogen rechts
umschließt die Abbildung der mit den Bildsaulen der tradi
tionellen Helden geschmückten Wand des HansasaaleS im
Kölner Ratdhause in welchem die Verleihung des Ehren
bürgerrechtes an den Fürsten beschossen wmde und darun
ter den Text des Briefes und die Unterschristen D e an
dere Seite links von der Mittelsäute enthält eine symbo
lische Darstellung der Ertheilung der höchsten Ehren welche
die Stadt ertheilen kann Die Szene lst der Rathhausplatz
mit dem Portal und dem Thurme Vor einem an Blu
mengehängen aufgezogenen Teppichbaldachin mit dem Kölni
schen Stadtwappen stehen zwei Männer in der Tracht der
alten Bürgermeister der eine mit dem Amtsstabe der an
dere mit einem Diplom in der Hand und bringen gemein
schaftlich die Bürgerkrone dar rings umher Beifall jubeln
des Volk in mittelalterlicher etwa der Zeit der Archiiektur
entsprechender Tracht Vom Thurme weht das preußische
Banner Tauben flattern in der Luft ein Heller Sonnen
himmel ist über dem Ganzen

Unter diesem Bilde welches eine Bogenstellung mit
dem BiSmarck schen Nesselblattwappen im Schlußstein ab
schließt ist der sagenberühmte Kamps des Bürgermeisters
Grhn mit dem Löwen dargestellt nach einer Komposition
von Alfred Reihet und Meister Scheuren hat in freundli
cher Pietät auch Rethel s Monogramm dem Bilde beigefügt
Durch dieses Bild gleicht sich diese Stelle mit der anderen
welche die Schrift enthält räumlich aus

Ueber dem eben geschilderten mittleren Haupttbeile des
BlatteS fitzt Colonia auf ein Ruder gestützt das Wappen
schild der Stadt Köln und einen Merkurstab haltend zu
ihren Seiten der Kölniichs Bauer und die Kölnische Jung
frau altherkömmliche Symbole des Kölnischen Volkes mit
ihren Wahlsprüchen

Hüt dich Tochter vom römischen Rich
Geistlich und weltlich bolet um dich und
Halt faß du kaiserlicher Bauer

Blib beim Rich es fall süß oder sauer
Dann bezüglich aus die Figur der Colonia jener alte Ruh
messpruch
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Zur Seite neben dieser Mittelgruppe befinden sich die
Figuren der zwei Kölnischen Sagenhelden Agrippa und
Marfilius den am Kölner Rathhause befindlichen Statue
nachgebildet In dem Friese der diesen obersten Theil
von dem Mittelbilde trennt befinden sich in Medaillons die
Bildnisse der Kaiser Friedrich des Zweiten und Maximi
lian sowie der zweiköpfige Adler des römischen Reiches
deutscher Nation

Unter dem mittleren Haupttheile befindet sich ein Sockel
der in der Mitte den Wappenschild des Fürsten Bismarck
trägt Darunter sehen wir in einer mit dem ganzen dem
Meister so eigenen Schwünge geschmackvoller Linien kom
ponirten Arabeske links den Vater Rhein auf das Schwert
gestützt sitze d vor dem Königsstuhl zu Rzenfe er gebietet
einem Zwerge ins Horn zu stoßen und daS nengegründete
Reich zu vei künden drüberhin entfliehen die alten Raben
des Kyffhäuserberges Rechts schlägt Siegfried den Dra
chen nieder und hinter ihm stürmt die Wacht am Rhein
daher der Preußens Aar vorauf fliegt Zwischen beiden
Gruppen heben die Rheinnixen aus den Fluchen den Nibe
lungen Hort des alten Reiches Kleinodien empor

Es ist wohl unnöthig die so sinnig in Formen ge
brachten Beziehungen sämmtlicher Bilder und Ornamente
zu erklären sie sprechen deutlich aus was der größte Theil
der Deutschen von und für den Fürsten denkt und fühlt
und was die Stadt Köln ihres Theiles in diesem Ehreu
briefe zum Ausdruck bringt in Worten ließe es sich
kaum so kurz und poetisch sagen Es ist auch kaum nöthig
des Meisters Scheuren Kunst in diesem Werke och beson
ders zu preisen sein Künstlerruhm ist im Rheinland und
weit darüber hinaus wohl begründet aber wenn wir sa
gen daß dieses Werk unter den vielen ähnlicher Art
welche er mit feinem Sinn und feiner Hand geschaffen
hat zu den besten gehört so ist das viel und doch nicht zu
Viel gesagt

Heute genau vor 40 Jahren nämlich
am 5 December 1835 verstarb

August Graf von Platen Hallermünde
zu SyrakuS auf Sicilien

Graf Platen geboren zu Ansbach am 24 Oktober
179k hatte bereits einige Wochen des Herbstes 1835 auf
Sicilien zugebracht als ihn daselbst der Tod im kräftigsten
Mannesalter von nur 39 Jahren ereilte Er wohnte zu
Syracus in der I eauäg äsl rstkusa einem Gasthofe
zweiten Ranges Die von den reichen Britten frequentirten
Hotels erst n Ranges waren für den wenig bemittelten
Dichter wohl erwünscht aber nicht erschwingbar

In der genannten Locanda erkrankte er an einem hitzi
gen Fieber zu dessen Vermehrung er selbst beitrug durch
den Genuß starken Thees von römischen Chamillen welchen
er in dem Wahne die Cholera sei bei ihm im Avzuge sich
selbst verordnet hatte und sehr häufig und sehr heiß zu
sich nahm

Er verstarb am 5 December 1835 einem Sonn
abend des Nachmittags etwa 3 Uhr also in der Todes
stunde seines göttlichen Erlösers zu dessen Preis er in
seiner frühen Jugend auch ein paar Poesien geschaffen
hatte nämlich die Kantate Chrislnacht welche in der
Ausgabe seiner gesammelten Werke zwar fehlt aber im
Poetischen HanSschatzs des deutschen Volkes von Dr O

L B Wolfs 5 Aufl Leipzig 1851 S 321 sich findet
und einen Ostergesang zu finden im ersten Theil der ge
sammelten W rke Stuttgart und Tübingen 1843

Kurz vor seinem Tode naheten ihm so wie es ihnen
die kirchliche Pflicht gegen Sterbende gebot ein paar katho
lische Geistliche um ihn mit religiösem Troste und mit den
heiligen Sterbesakramenten zu versehen allein er wies diese
ab mit der bescheidenen aber bestimmte Erklärung daß er
Protestant sei Er drückte indeß mit stiller Anvacht ein
ihm von einem der Priester zum Kusse dargereichtes Hand
Kruzifix au seine fast erstorbenen Lippen

Beerdigt wurde er in dem Garten der außerhalb der
Stadt Syracus gelegenen Villa des Ritters Landolina
Seinem Leichenzuge schloffen sich da es bekannt geworden
war daß der große deutsche Dichter gestorben sei und
Platen war damals in Italien mehr gefeiert als in Deutsch
land viele der Notabilitäten der Stadt an Ja wie
Wilhelm Smets der Sohn der berühmten Schauspielerin
Sophie Schröder der Stiefbruder der gleichberühmten
Wilhelmine Schröder Devrient ein vielseitig gebildeter Je
suit in einer Platen Tod und Begräbwß schildernden
Dichtung in seinen Epheu Kränzen berichtet

Ja es naht der Syrakufen Erzbischof und rings
um ihn

Das Kapitel hold den Musen nach des Dichters
Grab zu ziehn

Man ersieht hieraus man wußte von Seiten des ka
tholischen Klerus schon in der damaligen als stockfinster
verschrieenen Zeit wenigstens in diesem Falls ge
ge einen Fremdling obschon er sich selbst noch auf dem
Sterbelager als Protestant bekannt hatte doch den Ge
nius in ihm ehrend nicht nur tolerant sondern sogar
anerkennend zu sein

Der Marmorstein welcher auf dem Grabe Platen s
im Garten der Villa Landolina errichtet wurde zeigt in
Basrelief einen schreibenden Apollo mit der Lyra im Arme
und den Bogen und den pfeilgefüllten Köcher auf der
Schulter Die Inschrift lautet
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In jüngster Zeit hat man von seinem deutschen Va

terlande aus wo der Dichter inzwischen Anerkennung ge
funden auf dem Grabe ein prachtvolleres Monument er
richtet und die angeführte einfache körnige und treffende
Inschrift hat einer ausführlicheren aber matteren weichen
müssen

Zum würdigen Schlüsse dieser Reminiszenz sei hier
noch dasjenige Sonett wiedergegeben welches Platen sich
selbst als Grabschrist verfaßt hat und welches bei aller
durch die Form gebotenen Gedrängtheit doch einen Ueber
blick seiner gesammten poetischen Wirksamkeit giebt Wobei
zu bemerken ist 1 daß bei dem Worte Lustspiele na
mentlich auch an Platen S beide berühmte aristophanische
Komödien Verhängnißvolle Gabel und Romantischer
Oedipus gedacht werden muß und 2 daß Platen den
ersten Preis in der Ode dem von ihm hochgewürdigten
Klopstock vindizirte

Grab schrift
Ich war ein Dichter und empfand die Schläge

Der bösen Zeit in welcher ich entsprossen
Doch schon als Jüngling hab ich Ruhm genossen

Und auf die Sprache drückt ich mein Gepräge
Die Kunst zu lernen war ich nie zu träge

D rum hab ich neue Bahnen aufgeschlossen
Ja Reim und Rhythmus meinen Geist ergossen

Die dauernd find wofern ich recht erwäge
Gesänge formt ich aus verschiednen Stoffen

Lustspiele sind und Märchen mir gelungen
In einem Styl den Keiner übertroffen

Der ich der Ode zweiten Preis errungen
Und im Sonett des Leben Schmerz und Hoffen

Und diesen Vers für meine Grust gesungen

Johann Traugott Löfchke
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Postkarten
do mit Rückantwort

Drucksachen bis 50 Gramm
über 50 bis 250 Gramm

250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

Waarenproben bis 250 Gramm
Einschreibegebühr Recommandationsgebühr
Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 2V0 Mark
200 300

PostVorschüsse bis 150 Mark für jede Mark
mindestens aber

Postanfträge Postmandate bis 600 Mark
Local und Local Landbriefe

frankirte 5unfrankirte 10Bestellung der Postsendungen

a im Po stört Postanweisung 5

Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 10Eilbestellung Expreß gewöhnliche und einge

schriebene Briefe im Ort 25
aufs Land ö Kilometer 10Behiindignngs Scheine

von Behörden 10von Privaten 20Zährl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich Imaligem Erscheinen 60

y S 14 6 1 60täalich 2maliaem 2Bestellgeld für amtliche Verordnungsblätter 60

Erste Kindervewahr Anstatt
Alte Promenade Nr 1

Nach altem gutem Brauch beabsichtigen wir auch in
diesem Jahre in unserer Anstalt Weihnachte zu feiern und
den uns anvertrauten Kindern durch ein kleines nützliches
Geschenk eine Festfreude zu bereiten Wir treten daher
auch diesmal sicher nicht vergebens an alte und neue
Freunde der Anstalt mit der Bitte heran uns in unserm
Unternehmen durch freundliche Gaben an Geld oder Sachen
unterstützen zu wollen Zur Annahme von Geschenken
erklären sich außer der Hausmutter Frau Kegel gern
bereit

Frau Faktor Erdmann
Frau Justizrath Fritsch
R Nie meyer z Z Rendant der Anstalt

Berein der Domgemeinde
Montag den 6 Dezember Abends 8 Uhr Paradeplatz 1

Auch Gäste aus anderen Gemeinden haben Zutritt

Evangelischer JüngUngs Bereiu
Sonntag den 5 Dezember Abends 8 Uhr Mauer

gasse 6 Vortrag Ueber das LooSwersen gehalten vom
swä tksol Herrn Gustav Schulze

Zutritt für Jedermann frei
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Bekanntmachung
Schnee uud Ms darf von heute ab auf der in

vom 30 November c bezeichneten dritten Abladestelle
Chaussee unmittelbar Hintsr dem Wernecke schen Fabrik Etablisssmest
gesetzlicher Bestrafung nicht mehr abgeladen werden

Halle den 4 Dezember 5875 Die Polizei Verwaltung

geschlossen

Bekanntmachung
Ds Die städüsche Sparkasse wird w gen der Vorarbeiten zur Zmsenzahlung

vom ZO Dezember bis zum Jahresschluß
für allen Velkehr mit Ausnahme der Umschreibung alter Büchkr und Scheins
bleiben Die Ausmahlung selbst findet in der Zeit
vom A bis M Januar 1876 Nachmittags V0N Z bis A Uhx
Lud zwar derart statt daß vom 5 bis 11 Januar die Rücher bis Nr 3U00 vom 12
bis 18 Januar die Bücher bis Nr 6000 vom 19 bis 25 Januar die übrigen
Bücher abgefertigt werden

Schließlich sei noch bemerkt daß bei der jetzigen Einrichtung die Interessenten auf
schnelle Abfertigung rechnen dürfen

Halle den 3 Dezember 1875 Direktorium der städtischen Sparkasse

Stetkbries I Einkauf von Lumpen Knochen sowie
Der Bäckergesell Friedrich Krieg aus I ueue Tuchabschmtte Werd forwähr uo ge

Nsekben bei Ober Rödtingen hat sich ver
sener Bttriigereien schuldig gemacht

Bekanntmachung
der diesseitigen Bekanntmachung z Die Herren Zähler werden hierdurch ersucht die Zählbriefe mit

WWw emAMSm
Montag Mittag den 6 Dezember e im Militär Bureau

abzugeben
Zugleich erinnern wir nochmals daran daß diejenigen Einwohner

welche bei der allgemeinen Zählung am 1 Dezember c aus irgend
welchem Grunde übergangen sein sollten dies sofort im Militär
Bureau des Magistrats anzuzeigen haben

Halle den 3 Dezember 1875 Die Zähluugs,Kommiffion
Zernial

kauft und zahlt annehmbare Preise im
Gasthof zur Weintraube Nmmarkt

Offene A
Geübte Schuhmacher

auf feine Herrenstieselettea genagelt und Rand
finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti
gung H Meyer Leipüaerftraße 17

Ich bitte denselben zn verhaften und an das
hiesige Königliche Kreisgericht abzuliefern und
bemerke daß er sich bisher des Namens
Träger bkdiMt hat und jetzt wahrscheinlich
als Bäcker Wilhelm Richter aus Rieder
dessen Gesteüungsschein er weggenommen sein
betrügerisches Treiben fortsetzt

Halle den 1 December 1875
Der Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leiha mte in den Monaten Oktober, wird für eine renommirte Lagerbierbrau
November und Dezember 1874 versetzten, erei eine geeignete Persönlichkeit gesucht Por
resp erneuerten Pfänder welche die Pfand tofreie Meldungen unter II S442I beföc
Nummern 36,381 bis 49,v6l tragen j dern die H rren ZK
Pfandscheine mit blauem Druck findet Voller in Magdeburg

Donnerstag am 13 Januar
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und z
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd Kmchtt zu Ko,lenstunesahrcn gebucht

Zum ageniurweisen Verkauf von

in Fässern

fstgende Tage von Bormittags 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Auctionslocale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfän

der werden nur bis zum 31 Dezember 1875
angenommen

Das Publikum wird besonders darauf
aufmerksam gemacht daß die Ausstellung
der Erneuerung Pfandscheine wegen der
nothwendig werdenden Umsetzung der Taxe
des Darlehns und des Zinsbetrages aus dem
DreiZigthalerfuß in die deutsche Reichswäh
rung etwas Mehr Zeit in Anspruch nehmen
wird als früher Es wird daher im eigenen
Interesse ersucht mit der Erneuerung der
Pfänder nicht wie bisher bis auf den letzten
Taz zu zögern weil sonst die gewünschte bal
dige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 17 November 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Zernial Röder

Ein
zu verkaufen

Pianosorte für 49 zu verkaufen
5 Vereiusstroße 8

Pferd für jeden Zug paffend steht
kleine Kiausstraße 7

Em grotzer eiserner Kochofen ohne Auf
satz mit Röhren wenig gebraucht zu ver
kaufe bei Louis Cerf gr Märkerstr 21

Em Schlittengestell stark mit Eisenbe
schlaz hat b lllg zu v rkaufen

Wilh KllUsch ll Brauhausgasse 5
iien e i Ä anonenof en verk Unlerplan

Ein fettes Schwein ist zu verkaufen
F Heilmann CröUwitz

20Vtt Thaler
aus 1 Hhpothek auszuieihen Adressen unter
A L in dcr Exped d Bl abzugeben

Auction
Montag den t Decbr Nachmittags

2 Uhr findet im Hose des Grundstückes

gr Bert u 14 alten Lau uÄreuuholzes statt
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Köuigsstraße 23

Zwei Frauen zu Kohlensteme auf und
abladen gesucht Königsstraße 23

Ein junger Mann als Schreiber per
1 Januar gesucht Adr unter in
der Exped d Bl abzugeben

Die Stellung eines Hausmädchens uud
Aufwärterin für die Frauenstation des Stadt
Krankenhauses welche außer der üblichen Be

köstigung einen jährlichen Lohn von 18V
Mark gewährt ist durch eine unbescholtene
mit guten Attesten versehene unverhetrathete
Person vom 1 Januar 1876 ab zu besitzen
Anmeldungen nimmt der Hospitals Jaspector
Rigck entgegen

Die Hospitals Verwaltnng
Eine Aufwartung sofort gesucht

Lindenfiraße 9 2 Etage
2 sehr ordentl ältere Mädchen mit guten

Attest suchen sofort Stelle durch

Frau Biuueweitz gr Märkerstr 18

Vernul tliuuHen
Eine sreundUHe gesunde ÄZohnuiig Äet

Etage bestehend aus 2 Stuben 3 Kammer
Küche Kellerraum und Stallung ist sofort
oder zum 1 Januar zu vermiethen Näh

Mühlweg 25 pt
Moritzzwinger 5 ist die Bel Etage

5 St 3 K mit allem Znbehör enth
zu vermiethen

Näheres ebendas 3 Tr
Eine freundliche Familien Wohnnng

bestehend ans 4 Stuben 1 K Küche
Speise ist pre swerty zu vermiethen und
zum 1 April 1876 zu besehen Zu erfra
gen bei dem Privatsccretär Hamann

Geiststraße 47

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern
Küche und s Zubehör Neujahr beziehbar ist

zu vermiethen Thorstraße 6
Eine Wohnnng ist von einer ruhigen

Familie zum 1 April 1876 zu beziehen

bei H JunkelmannLeipzigerstratze 103 2te Etage
sstube und Kammer Preis 42 sind

zu vermiethen und zum 1 Jan zu beziehen
Zu erfragen bei Herren

I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47
Zu vermiethen

1 Stube 2 K 1 K zu 65 A und
1 Stube 1 K 1 K beide mit Zubehör zu
4V H sind zu vermiethen und zu beziehen

Zu ers Ackersiraße 1 pt
Stube Kammer c sind zum 1 Januar

zu vermiethen Strohhofsspitze 17

Bekanntmachung
Aufschrift der Postsendungen

Zur Sicherung schneller Beförderung und Bestellung der Postsendungen müssen
auf denselben Empfänger und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein daß jeder Ungewißheit
vorgebeugt wird Dabei sind namentlich folgende Punkte zu beachten

1 Bei Postsendungen nach größeren Orten ist in der Ausschrift die Wohuuug des
Empfängers möglichst genau anzugeben Auch ist es von Wichtigkeit daß die Wohnungs
angabe stets an derselbe Stelle der Aufschrift nämlich uute rechts unmittelbar unter
der Angabe des Bestimmungsortes erfolge

2 Auf den nach Berlin bestimmten Sendungen ist auszer der Wohnung des
Empfängers der Postbezirk KV c, in welchem die Wohnung sich befindet hinter
der Ortsbezeichnung Berlin zu vermerken

3 Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte
so ist dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung beizufügen Welche Zusätze für die
Ortsnamen im PostVerkehr als maßgebend anzusehen sind ergiebt sich aus dem Verzeichniß
gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte das zum Preise von 10 Pf durch Vermitte
lung jeder Reichs Postanstalt bezogen werden kann

4 Wenn der im Reichs Postgebiet belegene Bestimmungsort zwar mit einer Post
anstalt versehen dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist so empfiehlt
es sich die Lage des Orts in der Aufschrift der Sendung noch des Näheren zu bezeichnen
Zu derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren Staaten
des politischen Bezirks Provinz Regierungsbezirk u s w in welchem der Bestimmungsort
belegen ist oder auch die Angabe von größeren Flüssen an der Oder an der Elbe
am Rhein am Main c oder von Gebirgen am Harz am Riesengebirge zc

Nicht minder sind zusätzliche Bezeichnungen wie in Thüringen in der Altmark in der
Lausitz zc für den Zweck geeignet

5 Auf Postsendungen nach Ortschaften ohne Postanstalt ist außer dem eigent
lichen Bestimmungsorte noch diejenige Pojtaustalt anzugeben von welcher aus die Bestel
lung der Sendung an den Empfänger bewirkt werden bz die Abholung erfolgen soll

6 Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete
belegen und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist so ist außer dem Ortsnamen
noch das betreffende Land bz der Landestheil auf der Sendung anzugeben

Die Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer schleunigen Ueberkunst
der Sendungen an die Empfänger wesentlich beitragen und es liegt daher im eigenen Interesse
der Absender die Aufschriften der Sendungen hiernach genau anzufertigen

Berlin V den 16 Oktober 1875 Kaiserliches General Postamt

17
sind mehrere Wohnungen bestehend aus drei
Stuben Kammern Küche und Zubehör sofort
od er s päter zu vermiethen

Kr MkmlrsM W
ist ein geräumiger Laden mit Niederlage
zu vermiethen und kann sofort bezogen wer
den Näheres im Hofe links

Karlsstraße 8
ist eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenkammer Keller und Torfgelaß
j tzt zu vermiethen und zum I Januar 76 Barfüßerstraße 6
zu beziehen

Eine Wohnung zu 5V 6V wird von
ruhigen anständigen Leuten zum 1 Januar
zu miethe gesucht

Gest Offerten unter S P in der Exped
d Bl erbeten

Ein Stall zu 2 3 Pferden nebst kleiner
Wohnung wird zum 1 Januar zu beziehen
gesucht Off bittet man niederzulegen beim
Kaufmann yerrn Viertens gr Ulrichsst 34

Eine Wohnung von 3 4 geräumigen
Stuben nebst Zubehör im nördlichen Stadt
theil zum 1 April gesucht Anerbieten mit
Preisangabe abzugeben bei Hrn Dr Lüdilke

1 Tr

Eine Wohnunq bestehend aus 3 Stubcn
3 Kamm u d Zubehör steht zum 1 April
1876 zu vermiethen

kleine BrauhauSgasse 7

Ein Victuaaen Keller mir oder oder Woh
nung zu jedem Geschäft Passend zu verm u
Neujahr zu beziehen Hallgasse 6

Kleine Wohnung zu Neujahr zu beziehen
Hallgasse 6

Ein j Mann m sehr schöner Handschrift
auch mit der Corresp vertr sucht zeitw oder
für den ganzen Tag Beschäftigung Offerten
unter in der Expedition d Btaltes

Jedes Quantum Holz wird klein gemacht
Martinsgasse 21 1 Treppe

Möbl Stube u K von i 2 Herrea sos
oder später zu beziehen Leipzigerstraße 9tt

Für 1 oder 2 Herren eine freundliche St
zu ve mietheu Marie strake 6 Löffler

Logis mit Kost Steinweg 9 l
Feines Garconzimmer zum 1 Jan

zu vermiethen alter Markt 7 Part
Möbl Wohnung an 1 oder mehrere H

zu verm Näh Leipzigerstr 66 Eig Gesch
Möbl Stube sofort zu vermiethen

Geiststrage 67
Heizb Schläfst Königsptatz 6 3 Tr l

Anst Schlafstelle m K Mauergasse 14
Schlafstelle für Mädcheu Brunnengasse 3
Anst Schlafstelle m K Königsst 17 H I
Anst Schlafstellen Landwehrstraße 15 H
Anst Schla fste llen m K Äckcrstratze 2

Anst Schlafstelle m K gr Schlamm 8 H l
Anst Schlafstelle m K gr Umchsst 52 H l
Anst Ä chlafsteUe Hanssack 1 pt

Anst Schlafstelle gr Branhausg 19 I
Anst Schlafstelle gr Steinstr 17 H I t
Anst Schlafstelle m K gr Wallst 11,111

Wohnung f anst H gr ÄrauhauSg 29 I

Eine zuverlässige Schneiderin die zugleich
weißnäht und zeichnet auch Maschinenstep
perei jeder Art auslührt sucht noch Kund
schaft in und außer dem Hause

Landwehrstraße 11d im Laden

Als Friseuse empfiehlt sich den geehr
ten Damen IMmvr

Königsptatz 6 3 Tr links
Eine Plätterin empfiehlt sich in u außer

dem Hause Merseburgerstraße 13 111

Eine geübte Modisti empfiehlt sich geehr
ten Herrschaften in und außer dem Hause
Zu erfragen kl Ulrichsstraße 7 Hof r

Eine Frau im Ausbessern der Wäsche und
Plätten geübt sucht Beschäftigung in u außer
dem Hause Näheres An der Halle 12,1

Gute Drehrollen stehen zum Gebrauch
Sophienstratze 13

Einen Mitleser zur B rl BotlS ZettUUg

sucht G Keil Harz 8
Pelzkragen verloren Gegen gute Beloh

nung abzureden Z psenstraße 20 Brandt

Erster Band JnValiÄe verloren Gegen
Belohn abzug Schnndl sche Lei hbibliothek

Geld gefunden Taubeng 14 Renner
Einen Damen Regenmantel gefunden

Abzuholen d Martin Feldstraße 8 Part

4

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Wasenhauses
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